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U Familiengärten, naturnah gepflegt

Der Schweizer Familiengärtner-
verband hat kürzlich die Bro-
schüre «Familiengärten, naturnah
gepflegt» herausgegeben. Sie
unterstützt das Bestreben nach
(noch) mehr Ökologie im Fami-
liengarten.

Bo
de

n

N
r.

21
M

ai
 2

00
3

7

Der Schweizer Familiengärtner-Ver-
band hat seinen rund 26’000 Mitglie-
dern kürzlich kostenlos die Broschüre
«Familiengärten, naturnah pflegen» ab-
gegeben. Die drei Autoren Claudia Mül-
ler, Hansjörg Becherer und Stefan Kam-

mermann haben
ein Werk ge-
schaffen, das all
jenen wertvolle
Informationen 

vermittelt, die am naturnahen Gärtnern
interessiert sind. Die umfassende Bro-
schüre ist mit vielen Farbfotos bebil-
dert. 

uch ein 
Anliegen des Kantons

Die Abteilung für Umwelt (AfU) hat
das Zustandekommen der Broschüre
finanziell unterstützt. Grund dafür ist
die vergleichsweise starke Belastung
von Gartenböden. Bereits 1995 hat 
die AfU deshalb zusammen mit dem
Kantonalen Laboratorium die Kam-
pagne «Gsundi Gärte – Gsundi Um-
wält» durchgeführt. 

A

Früher ist an vielen Orten – auch in Fa-
miliengärten – mit dem Einbringen von
Dünger und der Verwendung von Un-
krautvertilgungsmitteln gesündigt wor-
den. In den letzten Jahren hat jedoch
glücklicherweise ein Umdenken statt-
gefunden. Das notwendige Bestreben
nach noch mehr Ökologie im Familien-
garten wird durch die neue Broschüre
des Verbandes gezielt und kompetent
gefördert.

Daniel Schaub
Abteilung für Umwelt
063 835 33 60

Die Broschüre kann auch für Nicht-
mitglieder des Familiengärtner-Ver-
bandes zum Preis von acht Franken
bezogen werden. 

Bezugsadresse:
Werner Schäublin
Rüttihardstrasse 9
4127 Birsfelden
Telefon und Fax: 061 311 31 03
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